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Didaktik der Arithmetik Klasse 1-3 SS 2009 Hans-Dieter Rinkens 

Inhalt 

ü Lehrplan Mathematik für die Grundschule des Landes NRW 

ü Arithmetische Vorkenntnisse am Schulanfang 

ü Zahlaspekte, Zählen, Zahlzeichen 

ü Zum Gleichheitszeichen 

ü Materialien im Anfangsunterricht 

ü Addieren und Subtrahieren: Grundvorstellungen und Grundverständnis 

ü Beginn der Rechenfertigkeit bei Erstklässlern 

ü Addieren und Subtrahieren: Rechen-Strategien 

ü Der Zahlenraum bis 100: Aufbau und additives Rechnen 

ü Multiplizieren und Dividieren: Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins 

ü Prinzipien des Übens 

ü Der Zahlenraum bis 1 Million: Stellenwertsystem 

ü Halbschriftliches Rechnen 

ü Umgang mit Daten und Größen: Sachrechnen 

ü Rechenstörung: Prävention und Förderung (Dr. Thomas Rottmann) 
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Multiplizieren und Dividieren  

Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins 

ÅKernlehrplan Mathematik für die Grundschule 

ÅMultiplizieren: Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins-Reihen 

Å Phasen der Begriffsbildung 

Å Grundvorstellungen (Aspekte) des Multiplizierens 

Å Grundverständnis des Multiplizierens 

Å Einmaleins-Reihen 

Å Grundvorstellungen (Aspekte) des Dividierens 

Å Grundverständnis des Dividierens 

Å Stoff-Abfolge Multiplikation - Division 

Å Division mit Rest: Schreibweise 

ÅDividieren: Grundvorstellungen und Grundverständnis 

3 
Å Einmaleins-Zahlen in der Hundertertafel 

Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase   

Die Schülerinnen und Schüler  

Åordnen Grundsituationen (z.B. dem wiederholten Hinzufügen oder 

wiederholten Wegnehmen gleicher Anzahlen) Malaufgaben oder  

Ver- bzw. Aufteilaufgaben zu  

Åwechseln zwischen verschiedenen Darstellungsformen von 

Operationen (mit Material, bildlich, symbolisch und sprachlich)  

hin und her  

Åentdecken, nutzen und beschreiben Operationseigenschaften  

(z. B. Umkehrbarkeit) und Rechengesetze an Beispielen 

(Kommutativgesetz, Assoziativgesetz, Distributivgesetz usw.)  

Åverwenden Fachbegriffe richtig (plus, minus, mal, geteilt) 

Bereich: Zahlen und Operationen  

Schwerpunkt: Operationsvorstellungen 

Ministerium für Schule und Weiterbildung ï NRW 

Lehrplan Mathematik für die Grundschule des Landes NRW 
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Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase   

Die Schülerinnen und Schüler  

Ågeben die Kernaufgaben Erläuterung und einzelne weitere Aufgaben 

des kleinen Einmaleins automatisiert wieder 

Bereich: Zahlen und Operationen  

Schwerpunkt: Schnelles Kopfrechnen 

Ministerium für Schule und Weiterbildung ï NRW 

Lehrplan Mathematik für die Grundschule des Landes NRW 

Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 4   

Die Schülerinnen und Schüler  

Ågeben alle Zahlensätze des kleinen Einmaleins automatisiert wieder 

und leiten deren Umkehrungen sicher ab 

Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase   

Die Schülerinnen und Schüler   

Ånutzen Zahlbeziehungen (z. B. Nachbarzahlen) und Rechengesetze 

(z. B. Kommutativgesetz) für vorteilhaftes Rechnen  

Åbeschreiben (eigene) Rechenwege für andere nachvollziehbar 

mündlich oder in schriftlicher Form  

Bereich: Zahlen und Operationen  

Schwerpunkt: Zahlenrechnen 

Ministerium für Schule und Weiterbildung ï NRW 

Lehrplan Mathematik für die Grundschule des Landes NRW 
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ÅMultiplizieren:  

 Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins-Reihen 

Å Phasen der Begriffsbildung 

Å Grundvorstellungen (Aspekte) des Multiplizierens 

Å Grundverständnis des Multiplizierens 

Å Einmaleins-Reihen 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins 
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Interview mit Julia 

Der Peter, der geht 3-mal zum Schrank und nimmt immer 4 Teller auf 

einmal. Wie viele Teller hat er dann weggebracht? 

 (sofort) 12 

Oh toll, wie hast du denn das so schnell rausgefunden, mmh? 

 Ich habe erst 4 plus 4 gerechnet und dann 2,  

 das sind dann 10  

 und dann nochmal 2,  

 das sind dann 12. 

Schön, ja. 

(aus Selter/Spiegel) 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen, Grundverständnis, Einmaleins 

8 



5 

Von der Handlung zur Operation: 

Mengen/ 

Größen 
Handlung Neue Menge/    

Größe 

zählen/ 

messen 
zählen/ 

messen 

Zahlen Zahl 

Operation 

Grund-

vorstellung 

Multiplizieren  

Phasen der Begriffsbildung 

Grundvorstellungen  

 bilden die Grundlage für die 
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Mengen/ 

Größen 
Handlung Neue Menge/    

Größe 

zählen/ 

messen 

Zahlen 
Zahl 

Operation 

Grund-

vorstellung 

ĂSach-Rechnenñ: 

Multiplizieren  

Phasen der Begriffsbildung 

Grundvorstellungen  

bilden die Grundlage für die    

ĂSach-Rechnenñ: 
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Eine Grundvorstellung ermöglicht eine  

  Übersetzung aus der Handlung in die mal-Aufgabe. 

Die Frage nach dem Ergebnis wird anfangs  

  situativ und subjektiv unterschiedlich beantwortet. 

Sachsituation 

  Peter geht 3-mal... 

...jedesmal 4Teller 

Grundvorstellung 

der Operation 

Mal-Aufgabe 

3 Å 4 

Ergebnis 

4 + 4 + 4 

Beantwortung 

anfangs: situativ 

Frage 

Wie viele 

Teller...? 

Anfangsphase mit dem 

Später:  

Einmaleins 

Multiplizieren  

Phasen der Begriffsbildung 
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Ămalñ 

räumlich- 

simultan 
zeitlich- 

sukzessiv 

proportional kombinatorisch 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

Handlung 
Rollenspiel 
όαenaktivάύ 

Erzählung 

Beschreibung 

(ĂSpracheñ) 

Bild 

bildhafte Darstellung 

(Ăikonischñ) 

  Rechensatz 

(Ăsymbolischñ) 12 
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räumlich-simultan Wiederholung derselben Anordnung 

¶Auf dem Tisch stehen drei Teller,  

auf jedem Teller vier Äpfel. 

ĂFeld-

Darstellungñ 

¶Das Regal hat drei Bretter,  

auf jedem Brett stehen vier Kartons. 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

13 

¶ Peter geht dreimal in den Keller, er holt jedesmal vier Äpfel. 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

Handlung 
Rollenspiel 
όαenaktivάύ 

Erzählung 

Beschreibung 

(ĂSpracheñ) 

Bild 

bildhafte Darstellung 

(Ăikonischñ) 

zeitlich-sukzessiv Wiederholung derselben Handlung 

14 
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ÅTim hat 4 Euro, Anne hat dreimal so viel. 

Å Anne kauft drei Stück Seife, jedes Stück kostet 4 Euro. 

Derselbe Größenbereich 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

Tim Anne 

Operator-Aspekt 

der Zahl 

4 ú 

4 ú 

4 ú 

Verschiedene Größenbereiche 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

proportional Proportionale Zuordnung 

Menge Preis 

1 Stück 4 ú 

2 Stück 8 ú 

3 Stück 15 

kombinatorisch Kombination von Möglichkeiten 

ÅAnne hat für ihre Puppe drei Röckchen und vier Pullis.  

Sie zieht sie jeden Tag anders an. 

ÅVom Turm zur Mühle gibt es drei Wege, von der Mühle zum See vier. 

Und vom Turm zum See? 

Turm Mühle See 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

16 
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Ămalñ 

räumlich- 

simultan 
zeitlich- 

sukzessiv 

proportional kombinatorisch 

Multiplizieren  

Grundvorstellungen 

+ - 0 

Wichtige 

Anwendungen 

Einfache situative 

Ermittlung des 

Ergebnisses 

Begriffserweiterung 

auf Dezimalzahlen 

möglich 

+ + + 

+ + + - - 0 

+ + - 
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Einsicht in die Gesetzmäßigkeit der ĂNachbar-Aufgabenñ 

Multiplizieren  

Grundverständnis 

ĂWenn du einen Faktor um 1  

vergrößerst oder verkleinerst,  

vergrößert oder verkleinert sich  

das Ergebnis  

um den anderen Faktor.ñ 

Aufgabe: 9 Å 7 = ? 7 Å 19 = ? 

Lºsung: 10 Å 7 = 70 7 Å 20 = 140 

Also        9 Å 7 = 63 7 Å 19 = 133 

von der Kern-Aufgabe      5 Å 4 

 zur Nachbar-Aufgabe    6 Å 4 

       

vergleiche die 

18 
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Einsicht in die GesetzmªÇigkeit der ĂTauschaufgabenñ 

Multiplizieren  

Grundverständnis 

Wenn du beide Faktoren vertauschst,  

bleibt das Produkt gleich. 
nicht in jeder 

Kommutativ-Gesetz a Å b = b Å a 

19 

anfangs  

 situativ und subjektiv unterschiedlich 

Übersetzung  

 aus der Handlung  

  in die mal-Aufgabe 

   über 

Ermittlung des Ergebnisses der mal-Aufgabe 

dann 

 durch Aufbau der                   

-Kenntnisse 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

20 
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  von der Aufgabe        3 Å 4    von der Aufgabe      3 Å 4 

    zur Nachbar-Aufgabe     4 Å 4    

von der Aufgabe      3 Å 4 

 zur Nachbar-Aufgabe    4 Å 4 

  ...     5 Å 4 

Das Ăwiederholte Hinzuf¿genñ 

   drängt zur               Reihenbildung 

ĂVierer-Spr¿ngeñ 

ĂVierer-Reiheñ 

von der Aufgabe      3 Å 4 

 zur Nachbar-Aufgabe    4 Å 4 

        5 Å 4 

            6 Å 4    

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

3 Å 4 

Multiplikator Å Multiplikand 

In den meisten Anwendungssituationen  

des Malnehmens ist die erste Zahl  

die Ăhandelnde Zahlñ. 21 

1- 

2- 

3- 

4-    mal 

5- 

6- 

... 

7 

Wie oft? 1 

2 

3 

4 

5 

6 

... 

mal 7 

Umstrukturierung  

der Sichtweise 
Anwendung Reihenbildung 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

 4 Å 7 ist eine Aufgabe der Siebener-Reihe 

 7 Å 4 ist eine Aufgabe der Vierer-Reihe   

Starre Reihenbildung durch Tausch-Aufgaben öffnen. 
22 



12 

Punkte-Feld 

Å Betonung des räumlich simultanen Aspektes 

ÅUnterstützung der Einsicht in den Zusammenhang 

zwischen Aufgabe und Tauschaufgabe 

Sprünge am Zahlenstrahl 

Å Betonung des zeitlich-sukzessiven Aspektes 

Å Unterstützung des Zusammenhangs zur Zahlenreihe 

Tabelle 

Å abstrakteste Darstellungsform des Ărhythmischen Zählensñ 

Å Betonung des proportionalen Aspektes 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

ĂVeranschaulichungñ der Reihenbildung durch 

23 

1  2  3  4  

Maschinen-Modell 

Die Ămal-4-Maschineñ 

vervierfacht alle Zahlen, die 

man in sie hineinsteckt. 

Operator-Pfeil  

als Kurzschreibweise 

verdeutlicht den 

funktionalen Aspekt  

des Multiplizierens. 

ĂVeranschaulichungñ der Reihenbildung durch 

4  8  12  16 Å 4 

Tabelle 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

Å 4 

1 4 

2 8 

3 12 

4 16 

Å 4 

24 
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Abfolge der Behandlung der Einmaleins-Reihen 

Zwei Kriterien:  

Å Betonung der Verwandtschaft der Reihen 

Å kleine Schritte vor großen Schritten 

Vorschläge in der Schulbuch-Literatur: 

Å Variante A:   

Å Variante B:             

Å Variante C: 3  4         

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

Quadratzahl-Sätze 

Gib jeder 

einen 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

Zum 

Zweier-Reihe 

Dreier-Reihe 

Vierer-Reihe 

Fünfer-Reihe 

Sechser-Reihe 

Siebener-Reihe 

Achter-Reihe Zehner-Reihe 

Neuner-Reihe 
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von den Kern-Aufgaben     

 zu den Nachbar-Aufgaben    

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

Behandlung der Einmaleins-Reihen 

Kern-Aufgaben: 

üAufgaben und Tausch-Aufgaben  

der Zweier-, Zehner- und Fünfer-Reihe 

üQuadratzahl-Sätze 

Einmaleins-Tafeln 

Ergebnis-Tafel  

Å gibt in der Aufbauphase den wachsenden eigenen  

  Kenntnisstand wieder 

Å kann als Lösungskontrolle genutzt werden 

Å zeigt Strukturen wie die Kommutativität explizit auf 

Aufgaben-Tafel  

Å betont den Zusammenhang der Reihen 

Å enthält die Kommutativität nur implizit 

Å betont Besonderheiten wie die Quadratzahlen 

Å ist Informationsspeicher 

Å ist Übungsform 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

28 
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Sonnen-Aufgaben 

in der 

Einmaleins-Tafel 

Ergebnis-Tafel  

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

30 

Multiplizieren  

Einmaleins-Reihen 

Aufgaben-Tafel  


